


Die Kirche Heilig Kreuz diente 
40 Jahre als Pfarrkirche. Hier 
wurde die Auferstehung des 
gekreuzigten Herrn verkündet. 
Nun soll sie als Beisetzungs-
stätte und Ort des Gebetes an 
der Schwelle des irdischen zum 
ewigen Leben auch weiterhin 
Zeichen der christlichen Hoff-
nung bleiben. Deshalb trägt sie 
den Namen „Auferstehungskir-
che“.
Die Architektur erinnert an das 
„Zelt Gottes“ unter den Men-
schen, ein biblisches Bild der 
Anwesenheit Gottes auf dem 
Weg seines Volkes durch die 
Zeit. Goldene Tore säumen 
das Kircheninnere und sym-
bolisieren die „heilige Stadt“, 
das himmlische Jerusalem. Die 
Fenster zeigen die Schöpfung 
als Makro- und Mikrokosmos, 
geordnet und doch immer neu 
mit sich experimentierend. Im 
Altarfenster leuchtet die helle 
Sonne des ewigen Lichtes auf. 
Ein Band des Lebens zieht sich 
durch die ganze Kirche und 
verläuft in Mäanderform unun-
terbrochen an den Wänden ent-
lang. Es umschließt alle Grab-
stätten und bezeichnet den 
Lebensweg mit Christus. Dieser 
beginnt symbolisch am Tauf-
brunnen, führt zu den Grabstät-
ten und zum Altar, dem Symbol 
des Opfers und der Auferste-
hung Jesu Christi. Unterwegs 
dienen die „Ich-Worte“ Jesu als 
Wegweiser. Eine Meditations-
broschüre und auch das elek-
tronische Totenbuch greifen 
diese spirituellen Orte auf.

Die Auferstehungskirche Hei-
lig Kreuz gehört zur Pfarrei 
St. Barbara in Mülheim an der 
Ruhr. Pastoralteam, Pfarrge-
meinderat sowie die Gemein-
den, die das Projekt „Aufer-
stehungskirche Heilig Kreuz“ 
einhellig auf den Weg gebracht 
haben, tragen die Verantwor-
tung. Außer Dienst gestellt 
wurde die Kirche Heilig Kreuz 
im Jahr 2007. Der Umbau er-
folgte durch die Architekten 
Peter Lammsfuß und Markus 
Ulmann (zwo+architekten, Bo-
chum). Am 1. 2. 2009 wurde 
sie als  „Auferstehungskirche“ 
mit Urnenbeisetzungsstät-
te ihrer neuen Bestimmung 
übergeben. Der Kirche ange-
schlossen ist ein Pastorales 
Trauerzentrum, in dem Semi-
nare und Begegnungen zur 
Trauerbewältigung stattfinden.
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Die Auferstehungskirche 
möchte mehr sein als nur ein 
Friedhof und das Totengeden-
ken bewusst ins Leben rücken. 
Regelmäßig finden Gottes-
dienste statt. Auch Konzerte, 
Ausstellungen und Dichter-
lesungen, die den Zusam-
menhang von Karfreitag und 
Ostern in die Gegenwart hin-
einholen, gehören zum Ange-
bot.

Selbstverständlich kann je-
der Mensch in dieser Kirche 
beigesetzt werden, denn je-
der Mensch ist geliebtes Kind 
Gottes. Die Beisetzung muss 
allerdings durch einen Beauf-
tragten einer christlichen Kon-
fession erfolgen. Umfassen-
de Informationen - auch in der 
Kirche abrufbar - bietet das 
Internet (siehe www.urnenkir-
che.de).


